
Leiter, besonders, weil sie wohl den Auf­
trag zur zusätzlichen Produktion an den 
Bereich Weitergaben, aber nicht mit den 
Kollegen berieten, wie dies am besten zu 
schaffen ist. Anfangs versuchten es die 
Leiter mit Ausflüchten. Da aber die 
Genossen nicht lockerließen und verlang­
ten, den Arbeitsfluß zu garantieren, än­
derten die Leiter ihre Haltung. Sie ver­
sprachen, alles Erforderliche einzuleiten. 
Man muß ihnen nachsagen, daß sie Wort 
hielten und sich wirklich gut einsetzten. 
Jetzt klappt alles wieder. Die Planrück­
stände sind beseitigt.

Planrückstand aufholen
Zur guten Vorbereitung der Mitglieder­

versammlung gehört bei uns, daß nicht 
nur in den Parteigruppen, sondern auch 
in den Gewerkschaftsversammlungen und 
in den Ständigen Produktionsberatungen

die wichtigsten ökonomischen und politi­
schen Fragen beraten werden. Deswegen 
wurden anschließend an die Partei­
gruppenversammlungen Seminare in den 
Gewerkschaftsgruppen durchgeführt. In 
den Gewerkschaftsversammlungen nah­
men die Genossen und Kollegen zum 
Wirken der ökonomischen Gesetze Stel­
lung, weil es darüber Unklarheiten gibt.

So war ein Schlosser der Kleinteil­
schlosserei, er ist Mitglied der AGL, der 
Meinung, man dürfe die Überplan­
bestände an Material nicht so ernst 
nehmen. Lieber etwas mehr am Lager 
haben, dann hätten wir weniger Material­
sorgen und Produktionsstockungen. Hier 
wurde geklärt, daß das Gesetz der plan­
mäßigen, proportionalen Entwicklung 
keine Überplanbestände duldet. Wenn 
manchmal bestimmtes Material für die 
laufende Produktion fehle, dann seien 

die Organisation der 
Arbeit und die un­
genügende Leitungs­

tätigkeit daran 
schuld.

Ein Ergebnis der 
Gewerkschafts­

versammlungen war. 
daß die Brigade Mon­
tag aus dem Güter­
wagenbau ein Pro­
gramm zur Auf- 
holung der Plan­
schulden ausarbeitete 
und alle Kollegen 
des Betriebes auf­
forderte, ihrem Bei­
spiel nachzuahmen.

Mitglieder­
versammlung 

gibt den Anstoß
Als die Brigade 

Montag den Aufruf 
zur' Aufholung der 
Planrückstände ver­
öffentlichte, melde­
ten hier und dort 
einige Betriebsange­
hörige ihre Bedenken 
an. Arbeitsproduk­
tivität hin, Arbeits-

Werkfoto
Mitglieder der mit dem Staatstitel „Kollektiv der sozialisti­
schen Arbeit“ ausgezeichneten Brigade Grünig beim Putzen 
von Schweißnähten
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